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== B ==

Schweizer, Landesausstellung, Sektion Forstwirtschatt, Anmel-
bungen zur Feilnahme an der Wusftellung find big zum 15. Mai 1913
an die ,Landedausftellung pro 1914 in Bern” in zwei Doppeln einzu-
fenben. Durch alle Kantongforftamter fonnen WUnmeldungdformulare,
jowie bad Programm und dad Spezialveglement fiir die Seftion Forjt-
wirtjhaft bezogen tverden. Uusfteller, beren Unmeldung nicht twegen
gefchaftlicher Jntereflen erfolgt, jind von der Entrichtung bed Plabgeldes
befreit.

Forstliche Dachrichten, Bund, Wi beabfichtigen, unter Rubrit
yaoritlidhe Nacdhricdhten, Bund” jetweilen zu bericdhten itber die Bunbdes-
vat3befdhliifle betreffend Subventionierung von Aufforftungen und bantit
in Berbindbung ftehenden Lanbderiwerben, von Verbauungen, Waldwegen und
jonftigen Cinvichtungen filr den Holztrandport und iverden jzeitfolgend
fantondweife Sujammenitellungen publizieren, gemdf den im ,Sdhiveize-
vijchen Bundedblatt” verdffentlichten Bunbdedratd-Lerhandlungen.

Santone,

@Giarus, B.R.B.vom 14. Sanuar 1913. Dem Kanton Glarus
wictd an bdie zu Fr. 10,000 veranjdhlagten Kojten bder Entwdfjerung,
LBerbauung und Aufforftung der Oberhausdruns, Gemeinde Elm, ein
Bunbesbeitrag von 70 °/o big um Hodhjtbetrag von Fr. 7000 Zugefichert.

Freiburg. In Romont jtard hodhbetagt Herr Philipp Clement,
per wdhrend mebhr ald 50 Jahren (1853—1907) fjeiner Heimatgemeinde
Romont ald Forftverwalter vorzitgliche Dienfte geleiftet hat. Jn den Jahren
1853—1857 war er gleid)zeitig aud) Forjtinjpeftor ded Glanediftriftes.

— Jm legten Moment erfahren wir den Hinjdyied ded Hevrn alt
Santondforftinipeftor € de ottrau in Freiburg in feinem
91. Lebensjahr. Die ndchite Nummer ird den Nefrolog ded verdienten
Manned enthalten.

(Uaadt, Herr ©. Berthoub, forestier-aménagiste bei der fantonalen
Forftinjpeftion, wird zum Crpert foreftier befordert, und bleibt der gleichen
Jnijpettion zugeteilt. An Stelle ded Herrn Berthoud wurbe Herr Hreis-
forfter §. Aubert in Bellingona, gewdhlt.

Bricherangetgen.
Bei ber Rebaftion eingegangene Literatur.

Massentaieln zur Bestimmung des Holzgebaltes stehender Waldbdume und
Waldbestinde nad) den Avbeiten der forftlichen BVerjudhSanjtalten ded Deutjchen
RNeiches und Ofterreichs. Hevausgegeben von Dr. F. Grundner, Oberforftmeifter,
und Prof. Dr. A Sdywap pad), Gelh. Regierungsrat. BVievte durchgefehene Auflage.
Berlin, Verlagsbudhhanbdlung Paul Pavey 1913. XVI Tafeln und 126 &, 8°
Preis geb. ME. 2.50.
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Wildkunde und Jagdbetrieb. Lon Carl Leeder, Dogent fiir Wildtunde und
Sagobetrieb an der £ £ HodHidule fiir Bodenfultur in Wien. Mit 146 vom
Berfajfer gezeidhneten Abbildbungen.  Werlag von Wilh. Frid, [ E Hojbud)-
Hindler, Wien und Leipzig 1913. 242 &, gr.=8°% Preis geb. Kr. 4.80 = M. 4.

Ceitfaden filr Forstinscktenkunde. LVon Dr. Otto Niiflin, Gr. Babd. Gel). Hof-
rat und Prof. der Joologie an der Tedn. Hodjdule in KarlSruhe. Jiveite neu
bearbeitete und vermelrte Auflage. Berlin, Lerlagsbudyhandlung Paul Parey 1913.
522 &. und 432 Tert=Abbildungen. 8% Preid qeb. M. 12.

Bodenkunde fiir Cand- und Forstwirte Lon Dr. €. 2 Mit{derlid, o. 5. Prof.
an der Kgl. Albertus-Univerfitit in Konigsberg i. Pr.  Bweite volljtindig umge=
arbeitete Auflage. BVerlin. Verlagsbudhhandlung Vaul Parey 1913. 317 &. 8°,
mit 35 Tertabbildungen.Preid geb. Wit. 9.

Osterreichs Bolzindustrie und Holzbandel. Gine NMonograpbic vom RKgl. Rat
Alerander v. Engel, £ Lonunerzialvat. IIT. Teil, Supplenentband. Wien.
Wilh, Frid, L Hofbudhhindler 1912, 365 &. u. Anbhang. Mit 3ahlreichen in
ben Text gedructten Holzfdynitten. 8°,

Die Dressur und Fiibruna des Gebrauchshundes von Oberldnder. &icbente
bermebhrie und verbefferte Aujlage. Mt viclen ALbiIlDungen. Neudamm 1912. Ver-
lag bon J. JNeudamm. Mittel-8°. 402 &. Preis geb. WML, 6.

Die neuen dsterreichischen Landeswasserrechtsgesetze . Cine Negierung@vor-
lage, teldhe den Landtagen bei Sdaffung eines Wafjervechisgefesed als Unterlage
pienen folf, ijt in BVevatung. G5 ift fider, daf die vielfadyen Einivendungen gegen
pent Eniwurf jum nidt gevingen Teile auj eine unvolljtindige Kenuninis oder
unridhtige Auffaffung jeiner Gingelbeftimmungen, auf cine nidt entjprechende Wiir-
digung thres Jujammenbhanges uriictzufiihren find. CEin griindlides EGingehen in
die einzelnen BVeftinunungen it mit gropem Jeitaufivand verbunbden, twenn ein
prientievender Fithrer fehlt.

W dem Deveits iibel empfundenen Mangel an einem orienticrenden Werf abzu=
Dhelfen, Hat fich der am Werden diejer Vorlage hervorragend beteiligte Handelz-WVearine-
fefretir ©. WMayr, der miihevollen Aufgabe untersogen, den gejamten Lefejtoff nad
©dlagworten u ordnen und leidt verftdndlich zu Dearbeiten. 8 gelang dem Ver=
faffer, ein Hilfsmittel zu vajder und flaver Orientierung 3u jdaffen. Daz Wafjer=
rechtsgefes ordnet eine Materie, 3u dev eigentlidh) die Lebengfphive jedes Ginzelnen in
niberer oder fernerver Bezichung fteht; €3 foll daher den weitejten Kreifen eine gemein:
verftindliche Darlegung suginglidh gemadyt werben.

Diejez Jiel hat der Werfafjer durch) die Methode ciner jdhlagivorieifen Bear-
Deitung ded Entwurfes erreicht.

Forst- und Jagd-Ralender 1913, IL Teil 2. Wenn aud) feit einigen Jahrenm Ddic
Sdywet einen eigenen Forjttalender Dejist, der in den Kreifen der Forjtbeamien
und ngeftelten, des Holzhandels und der Holzindujtric ujw. iweite Verbreitung
gefunden Dat, fo Dalten fid) dbod) mandye unjerer Fachgenoffen dancben aud) nod
pen nunmehr 63 Jahre bejtehenden, fogenannten ,Judeidyjdyen Kalender”, jest von
Dr. Nteumeijter und M. Reblaff Herausgegeben.

CoL Siehe Beitjdrift Nv. 1, 1913,
? Eiehe Biidjeranzeigen vom Januar 1913,
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Alter flbung gemdp teilt fic) berfelbe in 2 Teile, einen allgemeinen, fachtech=
nifden und fadhwiffenjdajtlichen (dem Felberjhen Schweizer. Forftfalender dhnlidhen)
und einen volumindjen 3iweiten, welcdher als Gtat ded beutjden Forftperjonald bezeichnet
erden fann. Kepterer enthilt die Waldflacdhen=, Dienjteinrichtungs=, und Perjonal=
LBerhalinifie des Deutfdien Reidhes, nebjt cinem VerzeiHhHnis der forftlichen Lehranjtalten,
wiffendaftlichen und gemeinniigigen Forjtvereine und forftlichen Stiftungen.

Wenn auch diefer 2. Teil mehr fiir die deutichen Foritwivte abtuell ift, jo Fann
dodh aud) der jchweizerijche Foritmann, befonders der im Grenzgebiete amtierende, in
den Fall fommen, jid) nad) diefer ober jener deutfdhen Forftverwaltung zu crfundigen;
aud) enthalt der Salender die Lehrprogramute und WVorlejungasvereichnifje jamtlicher
deutjchen, forjtlichen Hohern Lebhranjtalten.

Nuferdem liefert der Kalender fpejiell itber die Waldfliichens und Bejilzes-
berhaltniffe jtatiftijches Material, weldhes uns in vielen Falen niiglihge Dienjte er:
toetjen fanm. -k.

Statistische Rachweisungen aus der Forstverwaltung des @Grossherzogtums
Baden Tiir das Jabr 1910. XXXIII. Jahrgang. Sarldvube. €. F. Mitllerfdhe
Hofbudhhandlung m. b. H. 1912, XXI u. 154 &. gr. 4°.

Seit dem Jabre 1878 verdffentlicht die Groph. Badijde Forit= und Domdnens
direftion alljahrlid) cine cinldaplidhe Forftitatijtit. Die in cinem anjehnliden Band ver-
einigten Nadywetjungen fiiv 1910 Dbeziehen fid) in ihrem erften, dic Waldflichen und
peren Wervdnderungen, jowie die ,Fovitftrartaten” bejdhlagenden Teil auf famtliche
MWalbungen bded GroBherzogiums. Der zweite Teil verbreitet fich {iber die Material-
und Gelderirage, fowie die Forftoerbefferungsarbeiten in den Staatswaldungen, wihrend
der dritte Teil iiber den Maffenertrag, die Kulturarbeiten und die Wegbauten in den
Geweindes und Korperjdhajtswaldungen Aufjdluf gibt.

~ Ginige Angaben aus diefem forgfdltigft bearbeiteten, mit jablreichen Diagramen
ausgejtatteten Wert ditvften wohl allgenteines JInteveffe Dieten.

Bu Gnde des Jahres 1910 betrug dic Gejamtflade der tm Gropherzogium
Baden gelegenen Waldbungen 585,602 ha; davon gehdrten rund 17°6 dem Domdnen-
drar (Staat), 44°6 den Gemeinden, 3°o0 Korperfchajten, 11°%o0 Standes= und Grund-
herren und 25°/0 fonjtigen Privaten. Seit dem Vorjahre hat ficdh) die Waldfldche um
0,1, feit 1878 aber um 11,2°%6 = 58,779 ha vermehri. Ausgereutet wurden innert
Sahresirift nur 88 ha = 0,01° der Walbdflidye des Lanbdes.

Die Jahl der Forjtitraffalle ijt jeit 1879 fajt bejtdndig juviidgegangen. A
hiufigiten ftommen Diebjtihle bor, die 75—85°6 bder Forjtitraftaten ausmaden.
wihrend 1020 auf Tlbertretungen forftpolizeilicher Vorfdhriften und etiva 5%
auj Bejdddigungen und LWeidefrevel fallen.

Dag domdnendrarijhe Grundeigentunt Dejteht 3u 96,3%0 oder 95,680 ha aqus
Wald und 3u 3,7% ober 3602 ha aus landwirtjdhajtlich benuptem Gelinde. Der
Wald hat im Jahre 1910 eine Junabhne von 102 ha erfahren.

Sett demt Beginn der ftatiftifdyen Aufnabhmen in deren gegenwdrtigem Umfange
im Jahre 1878 DHat fich der Matevialerivag der Domdnentwaldungen iemlid) ftetig
permehrt. Die Hauptnupung ift von 3,41 m? auj 5,85 m® per ha, die Jwijdhennubung
von 0,88 auf 1,66 m® und die gefamte Holznubung von 4,29 auj 7,561 m? per ha
gejtiegen.  Dies Dedeutet in 32 Jahren eine Junahme um 75°%. Eis= und Scynee:
brud), jowie Sturmjdaden bewirvtten allerdings einige Unregelmipigkeiten in der Neihe



ber Haubarfeitsertriige, vermochten aber nidht, cine bebeutende Steigerung der legtern
hinanzubalten. ‘

Wir fonnen aud den fehr einldBlichen und wertvollen Nadyweijungen der
Tabelle. IT. 2, mit Riidjidt auf den ung zur Verfiigung ftehenden Raum feine ingel=
eiten Derausgreifen und bemerfen bdeshalb nur, daf fiiv die Gejamtholzmaijje das
Nupholzprozent im Jahr 1910 46,2 betvug, gegenitber 30°0 tm Jahre 1878. Je nad
Landesgegend und Holzarten fdywanten iibrigens bdieje Bahlen fehr bedbeutend. So
3. B. liefert Nabelholz, dasd 63,6°0 bder gejamten genupten oberirdijden Holzmaife
ausmady)t, 68,6°/6 Derbnubholz, wihrend von der mit 22,8% vertretenen Bude nur
7,3%0 Derbnusholy anfalt.

Dag Nadellangnupholz betriigt mit 232,028 m?® 32°/, des gejamten Jahresein=
fhlages, der Anjall an Laubnugholz aber nur 25,626 m?® oder 3,6°/0. Von Papierholz
fverden rund 22,700 m?, pon Scdpwellenholz nur 3630 m? ausgeformt.

Bejondersd intereffante Aufjdliiffe getwdhrt die Nadpweijung I, 3., welde fiir
jeden Forftbesivk, getrennt nad) Vetviebsarten, die Roberldje tnr gangen und per m®
fiir MNupz und Brennholz, jodann bdie Niijtfojten, den Neinmerlds und endlidh) Erivs
und Kojten dez Stoct= und Wurzelholzes anfiihrl. E3 ergibt fid) davaus, daf der
Reinerlss per ha fiiv den Hodpwald tmr Mittel IME. 83. 38, fiir den Mittel: und
Nicderivald ME. 58.78 betrdgt, in manden Forftireijen des Scdhvarzivalded und feiner
LBorberge aber ML 100 tweit iiberichreitet.

LVon den Nebennubungen ijt die Streunupung mit ML 1.76 per ha Gejamt=
aldflide die teitaus widtigite. Die Jagd trug per ha netto nur 55 Pfg. ein.

Obiwohl die Grdge der jiahrlichen Kulturflidhe bejtandig suviicgeht, Hat fid) doch
der begiigliche Aufivand infolge der erhidhien Lohne um die Hilfte vermehrt. Ev betrug
1910 per ha produftive StaatSwaldfliche IMt. 2.24.

Als fehr bedeutend ift der Aufwand fiiv Waldwegbau u bezeidhnen. Seit 1879
wurden durd)jdnittlich per Jabhr 46 km Holzabjubhrivege, 9,6 km Sleifivege, 3,9 km
@dlittivege und 19,7 km Hutpjade gebaut. Die beziiglichen Koften betrugen jahrlich
Mt 178,860, wozu nod) ME. 213,619 fiir Unterhalt fommen. Holzabjubhrivege I. Klaffe
werden fajt allgemein nur nod) 4,5 m breit angelegt, und fojten per laufenden Meter
im Durd)jdnitt M. 5. 20—8.60.

Auf die Arbeitsldohne, von denen unlingjt in diefer Beitjdhrift die Rede ivar, ?
tollen wir nicht Furiitommen, dagegen fei mit Vezug auf Einnahnen und Yusgaben
per Badijden Staatswaldungen nod) bemertt, dap feit 1881 {owohl die Gejamtein=
nahmen alg aud) die NReineinnabhmen Fajt beftiindig geftiegen jind, Dbejonders rajd
feit 1894, 1910 betrugen bie letern ML, 60.94 per ha, was gegeniiber dem Reinertrag
bon 1878 eine jabrliche Sunahme von 4,7° bedeutet. Der Rapitalwert der Waldungen
bat fidh in diejen 33 Jahren fogar umt 5,2°/ durdyfdynittlich idbhrlich vermehrt.

LVon den Gemeinde= und Korperjdajtswaldungen ijt der Anteil an Audjdlag-
wald gegeniiber dem Hodywald feit 1878 auf 15,4 %6 der Gejamiflade, d. h. auf an=
nihernd bdie Hiljte der fjrithern Ausbehnung juriifgegangen. Soweit die Wirtjdyaft
nidht durd) gropere Waldbejdyidigungen beeinflupt wurde, jdhwantte feit 1878 bdie
Hauptnupung wijden 3,7 und 4,7 m?, dod) famen namentlich tm lesten Jahrzehnt
bedeutende Verheerungen durd) Schnee- und Cisbrud), Sturm und Jnjeften vor.

Daz  Budiennugholzprozent mad)t nur 4,6, dasjenige des JNabelholzes 62,6

1 Bergl. Jahrg. 1912, &. 346.



aus, dod) ijt die erjtere Holzart in den Gemeinden und Korperidaftdwvaldungen nod
mit 21 4%, dag Nabelholy mit 5T7°%0 vevivefen.

Jelativ bedeutend ift hier der Erirag der Nebennubungen und por allem derjenige
per Jagd, welder fidh per ha auf ML 2.15 belduft.

NAudh) in den Gemeinde: und Kovperjdhaftsiwaldungen find bdie Leiftungen auf
pem Gjebiete be3 Wegbaued {ehr Dbedeutende, wurden dod) feit 1878 durchicdhnittlich
jabrlich itber 130 km Fahrivege angelegt. '

Die Publifation Dbildet ein neues Ehrenblatt fliv die Dbadifdhe Staatsforftver-
ialtung. F. F.

Ssolzbandelsbexicht.

Haddprud, aud) int Ausiug, nur mit Vewiligung der AUedaktion gefatfet.

Jm Januwar 1913 eviielte Preife.
A, Stehendes SHolj.

(Preife per m?, Aufriiftungdoften su Lajten ded Verfaufersd. Emmefjung am liegenden Holz ofne Rinbde.)
CSolothurn, Waldungen der Gemeinde Sdhonenwerd.
Hinter=Alt Cinfdlag (Tranzport bis Verbraudysort Fr. 3) 70 Stinune,
810 Ta. 2o Fi. mit 1,6 m® per Stamum, Fr. 32,

Aargan, Waldungen der Gemeinde Graniden.
(Hol3 gang verfanft.)

@Genftel (bis Station Granichen Fr. 8—4) 18 Bu. mit 1,7 m® per Stamm,
Fr. 39.15; 90 Bu. mit 0,8 m?® per Stamm, Fr. 36. 90; 25 Eidh. mit 0,92 m? per
Stammt, Fr. 50.80. — Heidsberg (bi3 Station Graniden Fv. 3—4) 18 Bu. mit
1 m? per Stamm, Fr. 88.85; 7 Gich. mit 0,55 m® per Stamnt, Fr. 60. — Finfter-
holz (bis Station Grinichen Fr. 3—4) 6 Eidh. mit 1,29 m? per Stamm, Fr. 53. 50.
— Siebenziedern (bis Station Graniden Fr.3—4) 13 Cid). mit 0,77 m® per
Stamm, Fr. 47.60; 66 Eid). mit 0,63 m?® per Stamm, Fr. 41,

Waadt, Waldungen der Genmeinde Chardonme.
(Aufriiftungdtoften zu Laften ded Kauferd. Holz gang berfauft.)

Au Dépin (bisg Bevey Fr. 6) 15 Stiwme, 2 Fi. Y2 Ta. mit 1,6 m® per
Stamm, Fr. 26. — BVemerfung. Kabhljchlag. Holz jehr langjdhdftig und vbon bor-
sliglicher Qualitdt. — 170 Stamme, 10 Fi. /10 Ta. mit 0,5 m? per Stamm, Fr. 26.80.
Bemerfung. Lichtungshieb. Leitungdmaite.

B. Aufgeritftefes Holy im Walde.
| a) Nadelholz=Langholj.
Solothurn, Gemeindewaldungen, V. Forftfreid Olicn.
(Per m® ofjne Rinve.)
Gemeinde Shdnenwerd: Cnnert=Tann (Trandport big VWerbraud)sort

Fr. 3) 31 m® Fi. Bauboly (Mittelftamm 0,78 m?) Fr. 29. — JIm Stellt (bis
Berbraudydort Fr. 3) 226 m®, "ho Fi. /10 Ta. Baubolz (Mittelftamm 0,76 m?);
7 m® Rief. Bauholz (Mittelftamm 0,564 m?), Fr. 35, — Gemeinde Hauenijtein=
Jfenthal. Jm Xaal (bis BVerbraudhsort Fr. 5. 50) 74 m?, %10 Fi. *10 Ta. Sag-
holy (Mittelftamm 1,77 m?), Fr. 29. (it Rinde genteffen.)



	Bücheranzeigen

